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Eerztin Dr Garrett Anderſon für ihr Wirken in einem
Militärſpital das ſie zuſammen mit Dr Flora Murvay

et verhält ſich die Alademie der Tierärzte noch immer
blehnend gegen die Zulaſſung der Frauen Die Aka

demiebehörden befaßten ſich kürzlich mit der Angelegen
t entſchieden aber daß auch in Zukunft nur Männer
zulaſſen wären obgleich die Nachfrage nach Tierärzten

t ſehr groß iſt

Auch in den Zigarren und Weinabteilungen vieler
oßer Magazine ſind jetzt zum erſtenmal Frauen an

lUlt Hingegen will die Muſikalieninduſtrie von
Kriegsdienfſt der Frauen nichts wiſſen Eine
vereinigung trat kürzlich diesbezüglich an die

o Union heran erhielt jedoch den Beſcheid daß in
n Gewerbe bisher keine Frauen verwendet wurden

und daß dies auch ſo bleiben würde
Der Vorſtand der Glasgower Straßenbahngenoſſen

haft beſchloß an Stelle der eingerückten Straßenbahn
haffner Frauen anzuſtellen acht Frauen fungieren
weits in dieſer Eigenſchaft in Glasgow Jhre Zahl ſoll
zf etwa vierhundert erhöht werden H Kötſchke

z Gemüſe für die Volksernährung
Der große Wert der friſchen oder in zweckmäßiger
iſe konſervierten Gemüſe für die Volksernährung iſt
Deutſchland noch lange nicht in genügendem Maße
rkannt Es kommen für die Frage der Volks

nährung ſelbſtverſtändlich nur die billigen zum Maſſen
nſum geeigneten Gemüſe in Betracht im Winter alſo
orwiegend die verſchiedenen Kohlarten Jm Sommer
ber gibt es noch eine Reihe andever für den Maſſen
onſum in Betracht kommender billiger friſcher Gemüſe
amentlich Gurken grüne Bohnen Wachsbohnen und

hlrabi ſowie Spinat, Es unterliegt gar keinem
weifel daß wenn man die Lebensgewohnheiten ver
iedener deutſcher Gaue genauer unterſuchen wollte

noch zahlreiche für den Sommer in Betracht
kommende billige Blattgemüſe auffinden könnte
S Der phyſiologiſche Wert aller Gemüſekoſt iſt ein ſehr
eigenartiger Sie enthalten zwar alle geringe Mengen

daulichen Eiweißes ſowie etwas Stärke und gelegent
ch Zucker Jndeſſen kommen dieſe eigentlichen Nähr

te im engeren Sinne für die Bedeutung der Ge

i Erſtens ſind alleiſchen Gemüſe beſonders reich an wertvollen Mineral

ett Fleiſch Zucker und feinen Mehlſpeiſen leicht nicht
ſin genügender Menge zugeführt werden

m Die zweite Bedeutung der Gemüſekoſt liegt in der
atſache daß ſie leicht ſatt macht Es iſt ein bei der

tseinanderſetzung in Volksernährungsfragen leicht all
uſehr in den Hintergrund geſchobener Geſichtspunkt

ß die Menſchen nicht nur die nötige Anzahl von
rammen in Eiweiß und von Kalorien ſich zuführen
üſſen daß ſie alſo nach phyſiologiſchen Geſichtspunkten
nügend Nährſtoffe zuführen ſondern daß ſie auch ſatt

Es kann gar zu leicht bei der Maſſen
ährung trotz genügender Zufuhr von Rährſtoffen das
fühl anfkommen daß die Menſchen zu wenig Nahrung

ekommen weil ihnen das gewohnte Gefühl der Sätti
ung fehlt Dieſer Geſichtspunkt jſt gerade in der jetzigen
eit äußerſt wichtig weil es bisher in weiten Kreiſen
uptſächlich ein großer Konſum von Brot geweſen iſt

das Gefühl von Sättigung verſchafft hat Wird
un der gewohnte Brotgenuß nolwendigerweiſe be

änkt ſo gibt es keinen beſſeren Erſatz als einen veich
ſicheren Konſum von Gemüſen Dieſe nehmen im Ver

Hältnis zu ihrem geringen Nährwert einen relativ großen
Maum ein erzeugen infolgedeſſen jenes Gefühl der

tigen Füllung des Magens und Darmkanals das wir
n als das Gefühl der Sättigung bezeichnen Es
mt dazu daß für das richtige Funktionieren der

nenſchlichen Verdauungswerkzeuge ein gewiſſer Füllungs
Srad des Magens und Darmes als erwünſcht ja ſogar
in vielen an eine reichliche Koſt gewöhnten Kreiſen als
notwendig anzuſehen iſt Es iſt ohne weiteres zuzu

daß hier die Gewohnheit ſehr viel mitſpielt und
auch weitere Volksſchichten ſich ſchnell an eine weniger

ttigende und nur phyſiologiſch ausreichende Koſt ge
wöhnen würden Aber ſehr erwünſcht vom volkswirt

ſchaftlichen Standpunkt aus iſt eine ſolche Uebergangs
zeit nicht

Der dritte und wichtigſte Grund den Gemiüfſegenuß
gzu ſteigern iſt der ſtets beſondere und abwechſlungsreiche
Wohlgeſchmack dieſer Gemüſe ſowie die Möglichkeit ſie
In den verſchiedenſten Formen zuzubereiten Gerade

die Zubereitung der Gemüſe iſt ein Gebiet auft 7 unſere deutſchen Hausfrauen noch recht viel lernen

Eönmnten Es iſt gar nicht genügend zu betonen daß
Aner der vielen Gründe die das Ueberwuchern des

ſchgenuſſes in unſeren mittleren und unteren
Etänden hervorgerufen haben die Tatſache iſt daß ſehrviele Frauen namentlich wenn ſie berufsmäßig ſelbſt

KFeſchäftigt ſind nicht mehr in der Lage ſind die ſo wert
vollen Gemüſe wirklich wohlſchmeckend zuzubereiten ein
ſchlecht und lieblos zubereidetes Gemüſe iſt allerdings

Koſt die in keiner Weife zu empfehlen iſt Es liegt
alſo ein weites Feld für die Frauenvereine vor in

offen die bei einer allzu einſeitigen Ernährung mit

RNezepie zur Herſtellung der mannigfachſten Speiſen mit
Hilfe billiger Gemüſe zu verbreiten

Profeſſor Dr Carl Oppenheimer

Der Kriegsſchmuck der Pariſerin
Der Franzöſin muß alles zur Befriedigung ihrer

kleinen Eitelkeiten dienen und ſo hat ſie denn auch aus
dem ſchrecklichen Weltkrieg der ſo nahe um ſie tobt die
Motive zu allerlei niedlichen Bijouterien entnommen
Was dem gewöhnlichen Sterblichen als Mordwaffe er
ſcheint als Sinnbild dieſes ſo kaltblütig und wiſſen
ſchaftlich tötenden modernen Krieges das wird unter
ihren kleinen Fingern zu einem allerliebſten Spielzeug
an dem ſie ihre Freude hat und das zu ihrem Schmuck
dienen muß

Die von allen Franzoſen ſo geliebte volkstümliche
75MillimeterKanone die in Volksfeſten gefeierte und

in Gaſſenhauern beſungene 75 iſt wie wir einer
Schilderung des Temps entnehmen das Hauptſchmuck
ſtück geworden mit dem ſich die Pariſerin ziert Als
Broſche und als Nadel als Anhänger und Ornament
erſcheint das wohlbekannte Bild des Geſchützes in
winziger Verkleinerung ein zierliches Kanönchen aus
Nickel und Stahl aus Silber und gar aus Gold Die
Pariſerin trägt ihre 75 um den Hals und an der
Taille am Arm und gar in den Ohren und ſie iſt für
ſie zu einem luſtigen Symbol des Krieges geworden bei
dem ſie gar nicht mehr an die Schrecken denkt die die
große Schweſter ihres Schmuckſtückes ausſtreut Sie
empfindet nur noch Stolz und Genugtuung bei der Er
innerung an dieſe Kanone denn man hat ihr ja ſo oft
erzählt wieviel dieſes Geſchütz zur Rettung des Vater
landes beigetragen hat wie es ſchließlich den Sieg herbei
führen wird Die junge Dame mit den ſeelenvollen
Augen und den zarten Geſichtszügen ſpricht von unſerer
75 wie von irgendeinem entzückenden Schoßtierchen oder
von ſonſt etwas Süßem Reizendem Auch ſonſt iſt
der Schmuck der Pariſerin kriegeriſch geworden Außer
Fähnchen Schleifen und Roſetten mit den Farben der
Verbündeten bringt er winzige Nachblidungen von aller
lei Kriegsmaſchinen Bajonette als Ziernadeln und
Granaten oder Torpedos als Broſchen

Viel getragen wird auch eine ganz myſteriöſe Zierrat
der ſog Schlüſſel des Sieges eine Art Stiel aus
Metall der in Form eines Ringes zuſammengerollt iſt
und an den Finger geſteckt als Talisman dient Was
dieſer Siegesſchlüſſel für einen tieferen Sinn birgt iſt
das Geheimnis des Erfinders der wenn er auch wenig
Verſtand in die Sache gelegt hat ſo doch deſto mehr
dadurch bewieſen hat daß er ſie in den Handel brachte
denn er verdient damit viel Geld Es gibt auch noch
andere und merkwürdigere Schmuckſtücke die mit dem
Kriege zuſammenhängen Jch ſah am Halſe einer
Dame erzählt der Berichterſtatter ein Medaillon das
aus einem formloſen Stahlſtück beſtand umſchloſſen von
einem feinen Goldreif Es war die deutſche Kugel die
ſich in der Bruſt des Gatten der Dame befunden hatte
der geheilt wieder ins Feld zurückgekehrt iſt

Umfangreiche Fürſorge für uneheliche Kinder
hat das Vormundſchaftsamt der Stadt Berlin auch im
abgelaufenen Jahre geleiſtet Das letzte Berichtsjahr
brachte 4601 neue Mündel die Zahl der ein und aus
gegangenen Schriftſtücke belief ſich auf faſt 400 000 Die
Sprechſtunde wurde von faſt 16000 Perſonen beſucht
einſchließlich der von den unehelichen Vätern geleiſteten
Zahlungen wurden für die Mündel über 1 Mill Mark
beſchafft Jn faſt der Hälfte aller Fälle erkannten die
Erzeuger die Unterhaltsanſprüche des Kindes ohne
weiteres an in den meiſten übrigen Fällen wurden
Klagen angeſtrengt von denen augenblicklich faſt 1700
ſchweben Alle Mündel des Vormundſchaftsamtes
wurden auch geſundheitlich überwacht ſowohl durch die
Säuglingsfürſorgeſtelle als auch durch Hausbeſuche Es
wurden allein 68 000 Beſuche von den Helferinnen aus
geführt

Die Kochkurſe für Soldaten
die der Letteverein in Berlin im vergangenen Herbſt ein
gerichtet hat erfreuten ſich dauernd regen Beſuches und
erzielten einen ſo guten Erfolg daß der Handelsminiſter
im Einverſtändnis mit dem Kriegsminiſterium beſchloſſen
hat in verſchiedenen Garniſonſtädten Soldatenkochkurſe
im Anſchluß an Haushaltungsſchulen einzurichten Jn
dieſen Kurſen lernen die Soldaten die Zubereitung ein
facher Gerichte fürs Feld ſowie die Herſtellung einfacher
Krankennahrung Der Letteverein hat etwa 400 Sol
daten ausgebildet

Weiße handgeſtrickte Strümpfe
empfiehlt die augenblickliche Mode den Damen und
jungen Mädchen Der ſpinnwebdiünne dunkle Strumpf
hat ſich überlebt Die Mode hat jetzt in ihren Taft
kleidern und ihren krauſen Formen viel Anklänge an
die Biedermeierzeit und ſie verlangt dazu den weißen
feinen handgeſtrickten Strumpf und ſchwarze Spangen
ſchuhe Der Strumpf hat ſeitlich eingeſtrickte klare
Streifen Während in Amerika dieſe Mode nur aus
Schönheitegründen verbreitet wird ſucht man in Deutſch
land zugleich eine ſoziale Frage zu löſen indem man
mit dem Anfertigen dieſer Strümpfe Heimarbeiterinnenden Kreiſen der Arbeiter und Beamtenfrauen gute
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beauftragt die vorher für die Heeresverwaltung mit
Stricken von Socken beſchäftigt waren Die hand
geſtrickten Strümpfe werden nicht billig aber durch ihre
Haltbarkeit trotzdem preiswert ſein Sie ſind ja auch
nicht als Maſſenware gedacht ſondern als Modeartikel
für die elegante Frau

Knackmandeln
Löſung des Ergänzungsrätſels aus Nr 18

Bart Wille Rieſe Käſe Ampfer Zwirn Schenke
Como Breslau Hund Stirn Milch Hirt Elle

Artilleriekämpfe zwiſchen Combres und St Mihiel

Richtige Löſungen gingen ein 51 Die Geſammtzahl
der gingen betrug 55 Das Rätſel wurde richtig
gelöſt

aus Halle von W Guillana Stefi Troigtzſch
Elfriede Taube Anna Wittſtock W Kraus Frau Cl
Altenkirch Hans Költzſch Frz Naumann Paul Schuſter
Guſtav Grunicke Frau M Bechmann Ruth Brünner
Curt Kölling Arthur Schaaf Martin Hoffmann Gliſa
beth Kallenowski Käthe Rejall M Enke Artur Hart
nuß Fr Böttcher W Thiele Otto Hauck Fritz Kramer
Frau Mattern Gieſela Armſter A Paulin Martha
Peiſer Hans Klauß Käthe Breitter Max Bode Char
lotte Rambach Fritz Geißler Artur Rauchfuß Martha
Dießner Willy Trenkſch Eberhard Heſſe Anna Freyer
Klara Gröger Frau Martha Rudolph Elſe Lüders
Frau E Saalfeld Kurt Linke Jrene Neubauer Rudolf
Költzſch Kurt und Alma Kasbrück Emil Jahn Jlſe
Knoll Georg Ebert

von auswärts Gertrud Börner Diemitz Flora
Korn Kleinbiesnitz Karl Beilecke Deſſau Frz Thiele
Dölau Ernſt Krauſe Canenag Frau Martha Schumann
Canena G Kittler Merſeburg

Die Prämie
Hein Stark von Otto Buchmann

entfiel auf Ruth Brunner hier

Tauſchrätſel
Es ſind 6 Wörter zu ſuchen von der Bedeutung

unter a Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines
Buchſtabens an beliebiger Stelle ein anderes Haupt
wort zu bilden von der Bedeutung unter b Die bei
den Wörtern unter h neu eingefügten Buchſtaben er

genannten Feldherrm

4 b
1 Werkzeug Kleidungsſtück
2 Blumen Feſt3 Teil mancher Pflanze Anſiedelung
4 Waſſerpflanze Fahrzeug5 Zauberei Weiblicher Vorname
6 Schmackhafte Frucht Ynſekt

Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von J Berger
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 18
Dreizüger von M von Walthoffen

W Kh6 De7 Laz g4 Sdb6 e4 T2 Ba2 b2 e3
Schw Kaz bet 8a7 a8 Ta4 Bad

I De7 h4 Da2 2 La Dies die DrohungL räs 2 8dä6 Anderes leicht
ck Halle a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

geben den Namen eines im gegenwärtigen Kriege viel

a
e 120 S h S 5 S G G

4 909 v
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 19 Halle a Sonntag den 9 Mai 1915mehr an Seligkeiten ſeitdem ſich ſeit langen ſletzung die ex außerdem noch erhalten würde ſeinenas Berz erhöht die Bültte ſich zum ren Monaten in re Leben nichts das geringſte er baldigen Tod herbeiführen Nun wünſchte er ſich
Macht harte Koſt zur ſchönſten Feerel eignet hatte Keiner der un Huſaren hatte ihr voll glühenden Verlangens ſein junges Weib herbei
Spricht Schuldner los und gibt Verdammte frei jemals d keiner davon geſagt daß er und das ſtille erſchütterte Mädchen ſagte wie in
nd grüßt als Freund den letzten Erdenſohn n n t nach ihr empfinde Und ſo viele hatten Traum

doch in ſtillen Stunden oder in den matterleuchterenß Sie hat juſt ſo weiche Hände gehabt wie das
Johann Gottfr Seume Wintergärten nach einem wilden Tanz ihr Wunder zaeſſge Fräulein und die Stimme war ebenſo

c a ln iterh r waren ſie ſo Ilingent re und dent wenn er dasjetzt ſo ſchweigſam geworden t genug hatte ſte Fraulein hören würde dann müßte er denken ſieDas Himmelfahrtslicht ſich bereits dieſe Frage vorgelegt Und war zuerſt wär s ſeine Frau
Es war ja natürlich eine ganz dumme RedeSkizze von Käte Lubowski

Nachdruck verboten

Die ſchöne elegante Hilde Mewes ließ den
kleinen zierlichen Schuh geſchickt z der Spitze des
Fußes tanzen und gähnte dabei herzhaft auf Lang
weilig Und griff läſſig nach den goldhellen
Krumen des feinen Zwiebacks die auf dem weißen
Damaſttuch zerſtreut lagen und bombardierte gegenden wilden Wein auf deſſen zartgrünen Blättern
kleine Fliegen geſchäftig hin und her krochen

Hilde Mewes hatte wirklich fur den großen
eiligen Krieg viel verloren t ater arbeitete
eit ſeinem Ausbruch mit fieberhafter Pflichttreue

im Roten Kreuz weil er zu alt und zu gebrechlich
war um noch das Schwert in der Front zu führen
Die feine zarte Mutter war ſeit drei Jahren tot
und Großmama hielt zündende Vorträge über
die Kochkunſt in der Kriegszeit Was blieb ihr aber
zu tun übrig

Ueberall drängten ſich die Helferinnen zu dem
Werk der Liebe und Barmherzigkeit Sie hätte nur
dieſer oder jener Eifrigen ein ſehnlichſt erſtrebtes
Plätzchen fortgenommen Und ſo ungefällig war
ſie eben nicht Hier im Hauſe gab es a nichts
für ſie zu tun Die beiden Dienſtboten arbeiteten
ſeit einem Jahrzehnt ruhig und gleichmäßig neben
einander hin und würden einfach den Kopf ge
ſchüttelt haben wenn die ſchöne elegante Hilde ſich

b lich in ihre Angelegenheiten eingemiſcht hätte
ſo
Liebesgaben mochte ſie auch nicht mehr packen

Einmal hatte ſie es verſucht Ein großes feines
Paket an einen ihr bekannten Offizier zur beliebi
gen Verteilung geſandt Es war ein Mißgriff geweſen Voll uniſchen Entſetzens hatte er ihr den

Empfang beſtätigt Nun r mit den Jhren jeder
meiner Leute ſechs Paar Pulswärmer

Da war es doch ein Wahnſinn noch mehr zu
ſtricken und zu ſenden

Ja was hatte ſie denn aber nun verloren
Nun ſehr viel Die bunte anregende Geſellig

keit in ihres Vaters Hauſe das Heer der Cour
macher die Schar der Freundinnen Sie ſtand
jetzt ganz allein

Und es gab nichts für ſie zu ſchaffen keinen
Platz auszufüllen der etwa leer geweſen wäre

Und es war doch Maienzeit und die Bäume
trieben Knoſpen und die Kaſtanien ſteckten die
weißen lichten Kerzen an Und auch in ihrer jungenSeele ſchlummerte eine Sehnſucht über e

ſich keine Rechenſchaft zu geben vermochte Nun
war in drei Tagen das Feſt der Himmelfahrt er
reicht Davor graute es Hilde Mewes An dieſem
Tage hatte nämlich ſeitdem ſie erwachſen war alle
mal eine entzückende Partie ſtattgefunden

O war das herrlich geweſen Vater hatte ein
aar Wagen beſtellt und darauf war dann das

junge Volk die Freundinnen ſie und die Brebur
ger Huſaren in den nahen Wald gefahren Wie ein
Märchen mutete ſie dieſe Erinnerung an Jetzt
war das alles verweht Niemand redete von einem
Vergnügen Niemand klagte über ſtille Zeit Jedes
hatte nur denſelben großen heißen Wunſch

Frieden Frieden
Hilde Mewes hatte noch keine heiße tiefe Liebe

t Jhr gefielen ſämtliche Huſaren der nach
arlichen Garniſon ausgezeichnet Sie wußte

darum auch niemand für den ſie beſonders gezittert
t Jedem Einzelnen wünſchte ſie ein Heim
ommen und es war doch nicht mehr möglich

Viele von ihnen ruhten ſchon irgendwo Sie
ſchauderte zuſammen Die blanken goldigen Kru
men entſanken ihrer Rechten

Wie entſetzlich war das alles wie ausſichtslos
das Grübeln über Ende und Glück Glück
gab es das überhaupt War es nicht alles Ein
bildung Langeweile Ueberdruß Sie glaubte nicht

che ſie

Gedenktage der Woche
9 Mai 1688 Friedrich Wilhelm der Große

Kurfürſt in Potsdam 1620
1805 Friedrich v Schiller in Weimar

1759

1843 Der Maler Anton v Werner in
Frankfurt a O

10 Mai 1760 Der Dichter u Schriftſteller
Johann Peter Hebel in Baſel 1826
1871 Friede von Frankfurt a M Elſaß
Lothringen fällt an Deutſchland

11 Mai 1686 Der Phyſiker Otto v Guericke in
Hamburg 1602
1841 Der Schauſpieler Ernſt v Poſſart
in Berlin
1858 Der Schriftſteller Karl Haupt
mann zu Salzbrunn i Schleſ
1860 Landung Garibaldis bei Marſala
auf Sizilien

12 Mai 1803 Der Chemiler Juſtus v Liebig
in Darmſtadt 1873
1845 Der Sprachforſcher und Dichter
Auguſt Wilhelm v Schlegel in Vonn

1767
1881 Die Franzoſen beſetzen Tunis
1884 Der Komponiſt Franz Smetana
in Prag 1824

13 Mai 1717 Kaiſerin Maria Thereſia in Wien
1780

1864 Der Phyſiolog Rudolf Wagner
in Göttingen 1805

14 Mai 1686 Gabriel Daniel Fahrenheit Ver
beſſerer des Thermometers und Baro
meters in Danzig f 1736
1781 Der Geſchichtſchreiber
v Raumer in Wörlitz 1873
1912 f Der ſchwediſche Dichter Auguſt
Strindberg in Stockholm 1849

15 Mai 1795 Der Muſiktheoretiker Adolf Bern
hard Marx in Halle f 1866
1862 Der Schriftſteller Artur Schnitzler
in Wien
1881 Der Dichter Franz v Dingelſtedt
in Wien 16814
1899 Die Schriftſtellerin Eliſe Polko
geb Vogel in München 1823

Friedrich
o

ihrem Herzen ein Verwundern darüber geweſen
lebte jetzt ſeit langem eine ſtarre Verbitterung

in ihr daß man ſie ſo ſchnell vergeſſen konnte
Sie wußte ſich keinen Grund dafür Und ward

müde und blaß über allem Müßiggang und gähnteweiter und ſaß mit hochgezogenen Knien frſtelns

über die feine Stickerei geneigt die doch nicht den
geringſten höheren Zweck hatte

Oft genug beneidete ſie das ſtille ernſte Stuben
mädchen Die hatte einen Bruder draußen Sie
erzählte zuweilen von ihm Jung tapfer ſtark
froh war er hinausgezogen von ſeinem jungen
Weibe fort in den Kampf Und jetzt wußte ſie ſeit
Wochen nichts von ihm Und ſie warteten und
ſpähten in den Verluſtliſten und die ſtille Minna
lief jeden Sonntag in das prachtvoll eingerichtete
ſtädtiſche Lazarett und erkundigte ob er viel
leicht jetzt unter den eingelieferten Verwundeten ſei

Man lächelte bereits über ſie Es war ihr zur
fixen Jdee geworden Aber eines Sonntagnach
mittags lächelte man nicht mehr Da kam ſie und
ſagte mit fliegendem Atem daß wirklich ihr Bruder
dort liege und ſterben wolle Auch von ſeinem
heißen letzten Wunſch redete ſie kaum verſtändlich
aber doch ſo lange und ſo jammervoll bis Hilde
Mewes alles begriff er war als Blinder aus dem

Und Hilde Mewes tat auch als hätte ſie überhaupt
kaum gehört Als aber ein neuer Tag kam und denHimmelfahrtstag brachte und das fille Mädchen

wiederum berichtete Heute muß es noch mit ihm
zu Ende gehen Und ſeine junge Frau kann doch
nicht kommen ſie erwartet ja ihr erſtes Kindchen
Aber er weiß das nicht mehr ſo genau und ſchreit
rach ihr Da gab ſich Hilde Mewes einen Ruck
und ſagte leiſe und ſcheu

Marie ich möchte ſchon zu ihm aber nicht
wahr wir halten es ganz geheim

Unt das Mädchen neigte ſich über die ſchmake
feine Hand und preßte die heißen zuckenden Lippen
darauf Es war wie ein heiliger Schwur

So kam Hilde Mewes in das große herrlich
eingerichtete Lazarett in dem die blinden Soldaten
ſterben wollten

Und ſie ſtand erſchüttert und benommen vow
dem bleichen edlen jungen Geſicht und wagteſich nicht näher und hörte doch mit einem zu
nehmenden Zittern den Ruf der Sehnſucht aus dem
bleichen Männermund und ſtand plötzlich an
ſeinem Lager und legte ihre Hände auf die ſeinen
und duldete ſeinen fieberheißen Druck Und hörte
zum erſtenmal wie Liebe tut

Du du haſt immer geopfert warſt
immer mein Glück Jch danke dir du
du

Dann röchelte er auf aber ihre Hände ließ er
nicht Und ſie ſtand ſtumm und bezwungen und
erſchlagen und fühlte doch das flutende Leben inc Und ſank in die Knie und betete am Sterde

lager dieſes ihr bis dahin gänzlich Unbekannten
und ſchämte ſich in brennendem Weh daß ſie ſo
lange blind und taub ihren Weg gegangen war
Und richtete ihre Blicke gen Himmel und erflehte
Kraft für das was ſie zu tun vorhatte

Ja was war dies denn nur Wirr und kraus
ſchoſſen ihre Gedanken er noch hinter der
weißen glatten Stirn hin und her

Aber ihre junge erſchütterte Seele fühlte ſchon
daß ſich einer daraus zum Licht hervorringen
würde

Helfen helfen wo es nottut Liebe ſchütten
überall damit es eine Himmelfahrt geben kann die
alles Nichtige verklärt und veredelt

Und der blinde tote Held dem ſie ein letztes
roßes Glück gegeben hatte weil ſie die weichenS ſeiner geliebten jungen Frau und ihre ſüße

Stimme beſaß ſtand als Geiſt auf dem Wege den
ſie gehen wollte und lächelte ihr zu Da fand
auch ſie an dieſem ſtillen Feſttage auf ihrem öden
Lebenswege einen leuchtenden weitgeöffneten
Himmel

Als das Haus auf dem
Heidenberg brannte

Skizze von Hubert Kamper
Heute waren ſie alle da die Bauern uns

Bäuerinnen aus dem unteren Dorfe und die von
den Bergen Kirmes war und am Kirmestage nicht
im Tanzſaal ſein wäre eine ebenſo große Schande
wie am Oſter oder Pfingſttage nicht im Hochamte
zu ſein Selbſt der ſchwarze Chriſtian vom Heiden
berg der ſich ſonſt immer nur allein herumtri
war gekommen Der wohnte oben auf dem Hügel
allein in ſeinem Häuschen Ein Weib hatte er noch
nicht denn die Mädchen ſcheuten ihn mit ſeinem
ſtruppigen ſchwarzen Haar ſeinen dicken Lippen
ſeinen tiefen wie Kohlen glühenden Augen Sie
mieden ihn obſchon manches Mädchen ihn mehr be
gehrte als er zu denken wagte Aber ſie hatten
Furcht ſich mit ihm einzulaſſen Denn der

Weſten zurückgekommen Und ſeine innere Ver Chriſtian war ein Fremder unter ihnen ein



Rabe unter Tauben eine wilde Kaktusſtaude unter
Weizen und Gerſte

Was er eigentlich hier im Tanzſaal tun ſollte
wußte er nicht recht Er an einem der
immerwährend feuchten Tiſche hatte ſein Bier vor
ſich ſtehen und ſchaute faſt unverwandt nach der
kleinen Galerie die am Ende des Saales faſt unter
der Decke hing und wo die Muſikanten ſaßen Dann
und wann warf er ſchon einen Blick nach links wo
an der Wand auf einem Stuhl die blonde Stina ſaß
Sie hatte die Beine übereinander geſchlagen die
Arme gekreuzt und ſchaute mit grollenden Mienen
in den Kreis der Tanzenden Auch ſie war heute
eine Verſchmähte Sie war gekommen um mit dem
Franz dem Bauernſohne vom Lindberg zu tanzen
aber der hatte heute kein Auge für ſie Die Mar
ret aus dem unteren Dorfe war aus der Stadt ge
ommen Und wie war ſie wiedergekommen man

kannte ſie kaum wieder Jhr Geſicht war ſchmal
und weiß geworden und doch blühend und friſch wie
ein Heckenröschen Sie trug eine blaue Seidenbluſe
mit einem Spitzeneinſatz der die Haut bis auf die
Bruſt durchſchimmern ließ und Lackſchuhe hatte ſie
an mit einer ſilbernen Schnalle Hrauf und ſtraffe
Strümpfe von einem überaus dünnen Gewebe Der

ranz wich nicht von ihrer Seite feſt hielt er ſie im
lrm und fuhr mit ihr durch das Getümmel Wie

eine fortgeworfene Feldblume ſaß die arme Stinag
n der Ecke an der Wand Auch die anderen

urſchen kamen nicht mit ihr zu tanzen ſie wußten
ß ſie zum Franz gehörte und die der eine ver

ht nimmt der andere nicht
Plötzlich ſprang die blonde Stina auf und lief

auf den ſchwarzen Chriſtian zu
Wollen wir nicht tanzen

Erſchrocken fuhr Chriſtian auf als das ſchönſte
en ihn zum Tanz begehrte Aber er ſchlang

dann ſchnell ſeinen Arm um ihre Züſte und wirbelte
mit ihr in den Haufen der Tanzenden Sie machten
eigentlich das ſchönſte Paar der ſchwarze Chriſtian
und die blonde Stinag aber ſie kamen ſich ſelbſt vor
wie zwei Motten die aus dem Dunklen gekrochen
Es litt ſie nicht länger in dem Tanzſaale und das
Mädchen ſagte Wollen wir nicht hinausgehen

So gingen ſie hinaus nachdem das Mädchen
noch einen trotzenden Blick auf den Franz geworfen
Unter den Apfelbäumen ſchlang die Stina ihren
Arm um den Hals des Burſchen küßte ſeine dicken
Lippen und lagte mit lachenden Augen

Komm morgen abend in den Steinbruch
ann lief ſie davon

Am anderen Tage ging dem Chriſtian die Sonne
zu langſam Er arbeitete ſo haſtig als ob das Jahr
wiſchen Ernte und Ernte nur aus einem Tage be
tände dann ſtand er wieder ſtill und wußte nicht
vas er tun ſollte und ſo träumte er und ſang Alles
fand er heiter und wollte alles froh machen Er
band die Kuh los und trieb ſie auf die Wieſe die
Ziege holte er aus dem Stall und ließ ſie graſen den
Hühnern öffnete er das Gatter und ließ ſie in das
Feld ſelbſt den Zeiſig holte er mit ſeinem Käfig
aus der Stube und hing ihn an den Birnbaum
Jedes ſollte ſich freuen Als der Abend da war
feß er die Tiere noch draußen für ihn gab es nur
eins den Weg zum SteinbruchUnd dort und er die Stina Anfangs tat ſie
noch ſchen und fremd dann wurde ſie zutraulicher
und zuletzt ganz voller Leidenſchaft Sie ſchlang
ihre Arme um den Hals des Burſchen zog den
ſchwarzen Kopf hinunter und küßte ihn Die Luft
war warm und die braune Felswand ſtrömte in
dunklen Strahlen die ganze Sonne aus die ſie den

über eingeſaugt der Duft der jungen Tannen
zog von der anderen Seite in den Keſſel

Jch wußte nicht daß du ſo ſchön und gut biſt
ſagte das Mädchen

Da faßte der Chriſtian Mut Wirſt du mein
bleiben Ja antwortete ſie Und dann malten
ſie ſich aus wie ſie ſeine Frau würde und mit ihm
oben in ſeinem Häuschen wohnen würde das ſo
ſchön ſo warm und ſo bequem war

Sie dachten beide nicht an die Nacht nicht daß
die Stunden vergingen bis durch den Windbruch
ſchon ein fahler Strahl ſtieg Da erſchraken ſie
und brachen auf aber plötzlich blieben ſie ſtehen
über der Felswand ſtand noch ein gelbes Licht und
gitterte mit tauſend Armen durch die graue Luft

Da brennts Sie ſtiegen zur Höhe
Das iſt ja auf dem Heidenberg
Mein Haus ſchrie der Burſch und eilte da

von Und als er auf dem Heidenberge ſtand ſah er
nur noch einen Haufen kohlender Sparren und ge
r Ziegel Die Kuh lag im Graſe die
Ziege meckerte in den Morgenwind und der Zeiſig
am Birnbaum ließ ſeine leichten Töne durch das
Gitter ziehen Jn der Zeit einer einzigen Stunde
war alles dahin was ſo viele Jahre in Arbeit und
Nöten und wieder auch mit unendlicher Freude ge
ſchaffen war Der Burſch konnte es nicht glauben
daß ſein Häuschen nicht mehr da ſein ſollte ſeine
Augen ſuchten umher aber da war kein Haus und
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dann ſtierten de auf den viereckigen war
leck da am Boden wo das Haus geweſen ie
iden Nachbarn die einzigen Bewohner des Heiden

berges wußten auch nichts Rechtes Erſt früh am
Morgen ſei es ausgebrochen Am Abend und in
der Nacht hätten ſie nichts bemerkt

Als aber der Tag ganz auf dem Berge ſtand kam
der Gendarm und führte den ſchwarzen Chriſtian
ab Jetzt erſt fiel es dem Chriſtian ein daß das
Häuschen verſichert ſei und er mit dem Gelde ein
weit ſchöneres hätt bauen können vielleicht mit
der blonden Stina Er hätt s ſelber angeſteckt in
der Nacht ſagte ihm der Bürgermeiſter wozu er
die Tiere rausgelaſſen Und wozu er ſich fort
gemacht Der Burſch wußte keine Antwort zu
geben und ſo ſperrte man ihn ein Aber er ſaß da
voller Zuverſicht Es wird ſchon eine kommen und
ſagen wie es geweſen und ihn wieder frei machen

Käſe rgrsgegrgogogegogo
Das Eiſerne

Ein Feldpoſtbrief
lein liebes MWeib Ich ſchreibe nicht lang
Das Licht iſt erbärmlich Papier iſt rar
Nur weil es mir heute gerade ſo war
Als ſel dir Guten beſonders bang
Raſch ein paar Seilen Viel Neues gibt s nicht
Ein jeder Führer kut ſeine Pflicht
Die Leute haben ſich prachtvoll geſchlagen
on meinen Taken iſt nichts zu ſagen
Oder nicht viel
Gloß eins als ich geſtern im Feldquarkier
Todmüd auf den Skrohſach niederſiel
Den letzten Blick auf dem Gild von dir
Und dem Buben da kritt der Oberſt herein
Und heftet ich wußke nicht aus noch ein
Mir das Eiſerne auf die Gruft Und genau
Nuf die Skelle wo ich du liebe Frau
Das Gild bewahre von dir
Nun ſchmückt uns beide die eiſerne Sier
Du haſt ſie verdient mein ſtarker Kam rad
In Geduld und Sorge und klapferer Tat
Ich kat meine Pflicht Und beteſt du ſtill
So bet für die BHeimat Mich kreſſe was will

Eliſabeth Meinhard v Weſtermanns Monatsheft

S eeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeees wo
Da ſaß er und ſah wie der ſchmale viereckige Licht
ſchein an der Wand weiterkroch doch ſie kam nicht

Am Deren hatte das Mädchen den Franz ge
Pr der die ſchlanke Margret zur Station ge

racht
Wo biſt geſtern geweſen hatte er ſie gefragt

um wieder anzubändeln
Und da hatte ſie ſich wieder des ſtruppigen

ſchwarzen Chri und ſagte ſo leicht hin
Zu Haus bin ich geweſen in meiner Kammer
Weißt nicht daß ſchwarze Chriſtian ſein

Haus angeſteckt hat
Sein Haus angeſteckt Das Mädchen erſchrak

Aber das iſt doch unmöglichWieſo unmöglich ſagte der Franz
Se wurde ſie verwirrt und lachte Ach ich meinte

nur ſoAm Abend brachte man den ſchwarzen Chriſtianin die Stadt Die blonde Stina ſtand 5 u
Wieſe mit der Sichel in der Hand ſie ſt dort unten
den Gendarmen mit ſeiner Büchſe auf der Schulter
und neben ihm re Staub dahinſchreitend den
armen Chriſtian Kinder liefen johlend hinterher
Der Stina trat der Schweiß auf die Stirn Eine

a Angſt befiel ſie Sie wollte Pannrer
aufen den Burſchen von dem Gendarmen r
aber dann tat ſie es doch nicht Feig ſchaute ſie zur
Seite während er ernſt und ſtumm im unverdienten
Galgenſtrick den Gendarm zur Seite langſam in der
Ferne verſchwand

r krampfte ſich das Herz zuſammen in Angſt
und Qual müde ſchlich ſie einher und traurig in der
folgenden Zeit bis der Tag kam der ſie wieder
wach rief

ie Sonne war kaum über den flachen al ge
kommen und doch ſengten ihre Strahlen ſchon das
Gras und das Laub Drückend heiß war die Luft
Ueber die Landſtraße unter den breiten Bäumen hin
zogen die Wallfahrer matt hallte ihr Geſang in den
Baumkronen wieder Es war der Bittgang der
jedes Jahr fünf Tage nach der Kirmes auszog undwer eine beſondere Schuld zu tilgen hatte zog Jinter

den Kreuzen und den Fahnen mit dem Bildniſſe der
Gottesmutter betend und ſingend daher Abſeits auf
dem ſchmalen Wege der durch die Felder führte bald
voller Staub bald voller ſpitzen Steine ſchritt die
blonde Stinag allein Durch ihre Hand glitt der
Roſenkranz aber immer wieder ruhten ihre Finger
und ruhten ihre Lippen Unaufhörlich kreiſten ihre
Gedanken um den einen Punkt wie ſie es wohl an
zuſtellen hätte den Chriſtian von ſeinem Richter los

1 b 9 W 3 n 97 mmerzubitten Wie Stiche mit glühenden Schwertern

choſſen die auf ſie nieder So gingie zwei Wege einen Weg zu Gott ihre Schuld zu
ühnen und einen Weg zum weltlichen Richter den

i zu befreien So ging ſie in Frömmig
keit und Einfalt Der Schweiß rann ihr an allen
Gliedern hinunter Stiche zerriſſen ihr das Gehirn
aber tapfer ſchritt ſie weiter ſie freute ſich ihres
Bußganges und der Richter mußte ſie doch hören
wenn ſie in ſo ſchwerer Buße daherkam

Aber das Blau am Himmel ſchwand wie Nacht
v es am Himmel heran der Geſang der Wall
ahrer drang nicht mehr in ihre Ohren nur noch

ein Rauſchen wie vom Waſſer am Mühlenwehr Nun
i ihr die Gegend ſtill zu ſtehen ſie wußte nicht
ob ſie voran kam oder zurückging Da tauchte plöhz
lich ein ſchwarzes Gebüſch auf das raſend zu ihr hin
flog dann ſah ſie nichts mehr die Sonnenſtrahlen
den ſie niedergeworfen So fand ſie der arme
Chriſtian als er eine Stunde ſpäter von der Stadt
aus mit dem Gendarmen und dem Gerichtsreferendar
zur v rn Brandſtelle geführt wurde Sie
ag da an dem Buſche wo der Feldweg in die Land
ine biegt Und der arme Chriſtian hob ſie auf er
ühlte wie ihr noch das Herz ing und trug ſieweiter bis zur Schenke an der den ſtraße Einmal

Aua ſie die Augen auf und da flüſterte er ihr zu
Brauchſt nicht zu kommen ich ertrag s auch ohne
in Opfer

Sie aber hörte ihn nicht mehr

Der Kuchen
Von Magda Trott

Se Grützmichel wohnte im Vorderhaus vier
Treppen rechts Frau Balduin wohnte vier Treppen
links Beide nen hatten gute Nachbarſchaft ge
halten ſeit elen Jahren hatten ſich gegenſeitig
regelmäßig den Klatſch im Hauſe zugetragen aber
ſeit acht Tagen war die Freundſchaft zu Ende Frau
Grützmichel hatte ſich Mehl auf Vorrat gekauft und
hatte das Mehl bei der ſtädtiſchen Aufnahme nicht
angegeben und darüber ärgerte ſich Frau Balduin
ehörig Sie ließ Bemerkungen fallen wie BetrugInterſ rer Schädigung des Deutſchen Reiches

ja ſogar die Behauptung Frau Grühzmichel hielte
es vielleicht mit den Engländern fehlte nicht

Eines Morgens entlud ſich denn auch vier
Treppen hoch das Gewitter Die beiden Frauen
ſchrien durch das Haus daß alles zuſammenlief
und es hätte nicht viel gefehlt ſo wäre es zu einer
regelrechten Keilerei gekommen

Seit jener Zeit beſtand zwiſchen den beiden Be
wohnern der vierten Etage Feindſchaft Man ſah
ß einfach nicht Paſſierte es aber doch daß man

auf der Treppe begegnete dann fielen von
beiden Seiten Schimpfworte und in der ganzen
Nachbarſchaft wurde es bekannt daß die Frau
Grützmichel eine ganz verdächtige Perſon wäre

Aber dieſe Feindſchaft übertru ſich auch auf die
Kinder der beiden Frauen Die blonde Lucie
Erützmichel du die braune Erna Balduin
Schimpften ſich die Mütter gegenſeitig ſo taten esauch die Töchter Alljährlich an 20 Marz war
Lucie zu Erna gelommen denn dieſe fecerte an dem
Tage ihren Geburtstag Jn dieſem Jahre nahm
man fretlich davon keine Notiz Doch man nahm
Ft denn Frau Grützmichel ſchnubberte vor der
Korridortür herum Wie roch denn das Das
roch ja als wenn jemand Kuchen bäckt Das war
auch kein Kartoffelkuchen der da F ſchön duftete
das war Kuchen aus Weizenmehl wie ſie ihn auch

n und wieder einmal bur r d nur weiles vorgeſorgt W und weil ſie einen ganzen
Mehl beſaß ie kam denn die Frau Bal

duin dazu Kuchen backen Jetzt bei den teuren
Zeiten bei den en Brotkarten Jetzt wo
das Verbot des nbackens vor der Tür ſtand

ihr dieſe Frau denn nicht ſelbſt geſagt ſiee

eſäße kein Körnchen Mehlf Hatte Frau Baldain
nicht entſetzlich gejammert daß ſie mit der Brot
karte nicht ausreiche Und jetzt da es für
500 Gramm Brotkarte nur noch ein es Pfund
geh ab konnte Frau Balduin auf einmal Kuchen

Sie ſtieg eine Treppe tiefer und teilte der unterihr wo gen Frau Himmel
mer H gerber ihre Beob

gen Sie ſchon gerochen daß BalduinsKuchen

Gemeinſchaftlich ſtiegen beide Fraue empordrückten die Naſen an dir Bad Korritor
tür und wirklich es roch ganz deutlich nach

n

Nu ſo was zeterte rau Himmelgerber
das darf ja doch gar nicht ſind das r an der
Polizei anzeigen Kuchen backen bei
teuerung das iſt ja Hochverrat

Eine ganze Weile berieten die Frauen wie man
bherauskriegen könnte ob das wirklich Kuchen aus
Mehl ſei und ſchließlich hatte man die Frage ge
löſt Frau Himmelgerber ſtieg wieder in ihre
Wohnung hinab kramte ein bißchen unter ihren
alten Sachen und fand ſchließlich eine Taſſe mit der
Aufſchrift Dem guten Kinde die wollte ſie der
Erna dem Geburtstagskinde bringen und dabei
unauffällig nach dem Kuchen fragenGeſagt getan Frau Himmelgerber wurde
freundlich empfangen ſollte ſogar in die Stube ge
nötigt werden aber die dicke Frau wehrte ab

Nee nee Frau Balduin laſſen Se mir mal
ruhig in die Küche Sie haben ja gerade zu tun

So kam es daß nach wenigen Minuten Frau
immelgerber ganz unſ g fragte wonach es
ntl ier 7 gut rieche
Freudeſtrahlend öffnete Frau Balduin die Brat

ofentür und zeigte einen bereits angebräunten
apfkuchen

Jotte nee Sie backen Kuchen
Frau Balduin nickte ſtrahlend Zu Ernachens

Geburtstag
Na aber wo haben Sie denn das Mehl zu dem

Kuchen her
Die Gefragte machte ein pfiffiges Geſicht und

ſchwieg Als nach einer iertelſtunde Frau
Himmelgerber wieder verſchwand da war ihr erſter
Weg zu Frau Grützmichel der ſie brühwarm alles
erzählteDas war eine Aufregung Der Fleiſcher unten
im Laden der Gemüſekeller der Portier erfuhr es
daß Frau Balduin Kuchen buk und der Portier
trug es weiter zum Hausverwalter daß Frau
Balduin faſt jeden Tag einen Kuchen backe und die
Kinder des Verwalters die erzählten es auf derStraße daß die Frau Balduin viele viele Küuchen
ebacken habe ſo viele daß ſie ſie gar nicht aufeſſen
önne Das hörte auch der Bäcker im Nebenhauſe

und dem war es auf einmal ſonnenklar warum die
rau Balduin gar keine Semmeln und ſo wenig
rot kaufte Die Leute aßen eben immer Kuchen

Auf der Straße rottete ſich ein kleines Häufchen zu
ſammen und man zeigte zu den Fenſtern Vere

Die Frau da oben die da hinter den Fenſtern
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mit den weißen Gardinen wohnt die ſchädigt das
Deutſche Reich denn die verbraucht das Mehl in
Wage nur um Kuchen zu eſſen

ndlich kam auch ein Schutzmann an dem trug
man die ganze Angelegenheit haarklein vor

Frau Balduin erſchrak als ſie auf das Klingeln
die Korridortür öffnete und ein Schutzmann vor ihr

and Sie erſchrak aber noch mehr als ſie ſah wie
ch hinter dem Schutzmann eine Menge Frauen und

Kinder neugierig vor der Tür drängten laute
Schmähworte ausſtoßend

Als dann der Schutzmann kurz nach dem Kuchen
fragte ob es wahr ſei daß ſie Kake Mehlvorräte
habe und jeden Tag Kuchen cke da wollte ſie
zeternd antworten Aber der Mann des Geſetzes
hatte bereits den Kuchengeruch gewittert und öffnete
ohne weiteres die Bratofentür Da kam der große
Napflkuchen zum Vorſchein Nun begann ein
ſtrengesVerhör Viel Mehl hatte die Frau Balduin
nicht nur wenige Pfund Nur heute hatte ſie den
Kuchen d e weil weil weilDer Angſtſchweiß trat ihr auf die Stirn
weil fragte der Mann des Geſetzes barſch

Fürs Rote Kreuz ſtöhnte ſie und plötzlich wares hr leicht und froh inns Herz denn ſie hatte den
rettenden Ausweg gefunden

So ſo fürs Rote Kreuz das iſt freilich etwas
anderes liebe Frau dann entſchuldigen Sie nur

Er ging davon und Frau Balduin hüpfte mit
dem Töchterchen in der Küche berum

Gottlob den hätten wir gerettet

Nun

Der Nachmittag kam heran Frau Bald
brühte einen guten Kaffee auf legbe den appett
eusſehenden Napfkuchen auf eine große Schüſ
ſchmückte ihn mit Blumen und erwartete ihre Gäſte

Da klingelte es Gewiß der erſte e d
erſte Gratulant Weit öffnete Frau Balduin
Korridortür Sie war ſehr
finder vor ſich zu ſehen der eine inigung vo
Roten Kreuz brachte und den

Nebenan öffnete ſich die Lorridortür das
n Geſicht der Frau Grützmichel ſchau

eraus
Was für einen Napf u7 ſchrie

Balduin emvpört auf aber d erte ih
der Zuſammenhang Wenn ſie jetzt weigerte
den Kuchen zu geben dann kief Junge
lich auf das Polizeibureau und dann paſſierte ch
Schlimmeres Die Knie brachen ihr faſt zuſammen
als ſie nach der guten Stube ging und den blumen
geſchmückten Napfkuchen holte

Dal Mit der Gebärde einer Königin rei
ſie dem Boten den Kuchen Dann eilte ſie blitzſchne
in den Korridor zurück ergriff den dort hängende
Regenſchirm und mit erhobenem Arm ging ſie au
die noch immer grinſende Frau Grützmichel zu

Bums flog die Tür ins oß kracherſplitterte der Schirm an der Tür entzwei und
gaufheulend ſammelte Frau Balduin die Trümmen

ihres Beſchiltzers Fi
WHiiiſiſlliſteſſiſiſllſLhRülhhNNnnuenerder Frauen Schoß liegtEine Frau lacht wann ſie deg ekann und weint wann ſie will A d W lt d es Hauſeann l Sonst u er e er rau Altes Sprichwort
n s d n e nennen II o s s s An e d dnnn Mütadiſſntnſerfſſtttttirgtnttnnntetttertriuuatttätntnintnunn ſtiften

dieſe Schule eingerichtet hat Das Cordwainers College wohner eines Hauſes auf das ſie zukommen ein wahreDie deutſche S W Deutſchlands die nötigen Maſchinen und Einrichtungen geliefert Grauſen überkommt 2
Weltſtellung der Grafſchaftsrat hat Lehrlinge zur Verfügung geſtellt

Zu dieſem Thema machte Oberverwaltungs
erichtsrat Dr Weymann in einem Vortrage imdeneg des Abgeordnetenhauſes Ausführungen

ie auf folgenden Leitgedanken er dewem
Die Zahl und Macht unſerer Feinde bewetſt

daß Sia land nur als Weltmacht die Möglkkeit hat ſich zu behaupten Vorausſetzung ſolcher
Behauptung iſt die Erhaltung und Mehrung unſerer
phyſiſchen und ſittlichen Volkskräfte zur Wah

nung der phyſiſchen Kräfte 4 vor allem Befeitaung des Geburtenrückganges der im
letzten Menſchenalter in Deutſchland ein volles
Drittel betrug denn die Geburten ſind von 42 auf
28 für das Tauſend Einwohner geſunken Wir
tehen vor der Tatſache daß der Geburtenüberſchuß

ußlands ſteigt unter der Einwirkung der Stoly
inſchen noch ſtärker ſteigen wird undwer teſte ich eine Millionmehrals
n Deutſchland beträgtRußland hatte 1870 etwa 80 Millionen und

heute 170 bis 180 Millionen Einwohner und w
älſo bei gleichem Wachstum in 40 bis 50 Jahren
29 e Ertachngung iſt entſchloſſene Be

ur phy ngari von Altkoholismus un Geld skrank
heiten n

Wichtigſte Vorbedingung einer cherten Welt
ſtellung iſt aber Wahrung unſerer ttlichen Kräfte
Englands Beiſpiel warnt e flichtbewußtſein dem Vorregane7 wie geſamten
Kulturgemeinſcha gegenüber brüderliche Ge
ſitnauna für alle Volksgenoſſen ACusfechten der poli
iſchen Ausgleichen der ſog en Gegenſätze auf dem
Boden dieſer Geſinnung flege von Ehrfurcht und

als Grundlagen alles ſittlichen Lebens
urchdringen des geſamten politiſchen ſozialen

wirtſchaftlichen wiſſenſchaftlichen künſtleriſchen
Lebens mit dieſer Geſinnung das alles iſt für

e politiſ Weltſtellung die unentbehrliche
run
Auf allen dieſen Gebieten bedarf es für die

flege der ſittlichen Gedanken und ihre Verwirk
l im praktiſchen Leben eindringlicher Mit
arbeit der Frauen Namentlich durch per

e Einfluß in Familie und Geſellſchaft als
ttin Mutter Schweſter aber auch durch unmittel

bar ſachliche Mitarbeit in Gemeinde Schule Ver
e ben in Kunſt und Wiſſenſ in Theaterund Literatur Geſelligkeit und Mode
ſchaffender und kritiſcher Tätigkeit kann ſolche Mit
arbeit geleiſtet werden

Frauenberufe die der Krieg erzeugt
Jn einer Reihe von Erwerbszweigen herrſcht bei uns

eine gewiſſe Knappheit an Arbeitskräften ſtellenweiſe
hat man daran gedacht die männlichen Kräfte durch
Frauen zu erſetzen und es gibt eine ganze Reihe von
Berufen in denen das durchführbar iſt Bei unſeren
Gegnern in Frankreich und in England wenig
ſtens herrſcht ein ausgeſprochener Mangel an männlichen
Arbeitskräften und daher dringen in dieſen Ländern die
Frauen in eine Reihe von Berufen ein wo man ſie bei
uns kaum zu ſehen gewöhnt iſt So gibt es in Eng
land ſchon eine große Anzahl von Schuhmacherinnen ja
es iſt eine eigene Schuhmacherinnenſchule entſtanden Der
engliſche Hauptausſchuß für Frauenbeſchäftigung iſt
es der gemeinſam mit dem Londoner Grafſchaftsrate

und ſo hat man zunächſt 25 Frauen in der Schuhmacherei
unterwieſen Dieſe weiblichen Lehrlinge ſtehen im Alter
von 18 bis 25 Jahren einige von ihnen bringen ſchon
eine gewiſſe Vorbildung mit denn ſie waren früher
Lederarbeiterinnen oder dergleichen Die Lehrzeit iſt
auf 12 Wochen vevanſchlagt an b Tagen der Woche wird

acht Stunden lang gearbeitet der Reſt der Woche gilt
dem theoretiſchen Unterricht Wer die Ausbildung hinter
ſich hat kann darauf rechnen mit ſeinen Fähigkeitden 16
bis 20 Schillinge wöchentlich zu verdienen Da ſchon in
Friedenszeiten in England Mangel an Arbeitskräften in
der Schuhmacherei herrſchte wird die Einrichtung wahr
ſcheinlich nach dem Kriege fortbeſtehen und ausgebaut
werden

Ein zweiter neuer durch den Krieg erzeugter Frauen
beruf in England iſt ſo vielſeitig daß ein einheitlicher
Name für ihn fehlt Er hat mit der Sicherſtellung der
Ernährung des Landes zu tun ſoweit es ſich um Mich
und andere einheimiſche landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
handelt Das Joint Supply Committee of Aſſociated
Womens Societies richtet r zu
ſichern für den Beginn der wärmeren Jahreszeit eine
Beförderung durch Motorſchiffe und Automobile ein
Frauen ſollen die Beförderung leiten Auf gleiche Weiſe
ſollen Eier Gemüſe und Früchte von den Stätten ihrer
Erzeugung auf die Märkte geſchafft werden Außerdem
ſoll den Frauen planmäßig Unterricht in der Herſtellung
von Fruchtmus und anderen Frucht und Gemüſe
konſerven erteilt werden

Ein dritter in England neu auftauchender Frauen
beruf endlich iſt die Chauffeurin wie man die
Kraftfahrerin nennen muß Bis vor kurzem gab es in
London nur wenige Frauen die ihren Erwerb als Kraft
fahrerin fanden die Polizei hat aber jetzt welche zuge

laſſen und es ſcheint als ob die damit verbundene Ge
fahr für die Oeffentlichkeit von der man fabelte gar
nicht beſteht Wenigſtens hat man von Kraftwagen
unfällen die durch Fahrerinnen verſchuldet wären nichts
gehört Die Kraftwagenfahrerinnen müſſen ſelbſtver
ſtändlich eine praktiſche ſowie eine theoretiſche Prüfung
ablegen Ueberdies handelt es ſich dabei vornehmlich
um Frauen gebildeter Stände die durch den Krieg in

in die Notlage verſetzt worden ſind ſich ſelbſt ihren Lebens
unterhalt verdienen zu müſſen

Die franzöſiſchen Frauen ſcheinen es hinſichtlich neuer
Berufe die ſie erobern nach den bisher vorliegenden
Nachrichten mit den engliſchen nicht aufnehmen zu können
Nur von einem durch den Krieg erzeugten Frauen
berufe in Frankreich weiß ein holländiſches Blatt das
ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt zu berichten Es
ſpricht beredt für die ungeheuren Verluſte des franzöſi
ſchen Heeres denn es handelt ſich um den Beruf der
Todesbotin Dieſer Beruf iſt dadurch entſtanden daß
die Angehörigen gefallener franzöſiſcher Soldaten ihre
Brief und Paketſendungen aus dem Felde mit dem
Vermerk gefallen zurückerhielten noch ehe ſie eine
amtliche Nachricht bekommen hatten Einzelne Frauen
haben es nun auf ſich genommen den Hinterbliebenen
Geſfallener ſolche bitteren Botſchaften auf zartere Weiſe
zu übermitteln und ſind im Dienſte der Menſchenliebe
als Todesbotinnen tätig Einige von ihnen ſollen in
Paris dadurch ſo bekannt geworden ſein daß die Ein

Die Engländerinnen in Kriegsdienſten
Frauen für Männerarbeit

Es hat allen Anſchein als ob die Frauen Englands
den Krieg zur Erreichung ihrer im Frieden ſo vergebli
angeſtrebten Rolle im öffentlichen Leben weidlich aus
zunutzen verſtehen Freilich um das Wahlrecht geht es
jetzt nicht aber es liegt offenbar ein Syſtem in deu
Eifer der Engländerinnen die durch den Ruf ins Feld
freigewordenen Stellen der Männer zu beſetzen und ſol
den Nachweis zu erbringen daß die Frau wohl imſtande
ſei vollwertige Männerarbeit zu eißen Welche Folgen
das nach dem Kriege haben wird bann man ſich denken
Die Engländerinnen erhoffen ſehr viel und die begreife

liche Weigerung vieler Unternehmungen Frauen ſtatt
Männern in ihre Dienſte zu nechmen ſtößt bei den
arbeitsdurſtigen Frauen auf ſtarke Entrüſtang und ſetzt
ganze Frauenvereinigungen in Bewegung die die Sache
ihrer Mitglieder energiſch verfechten

Nach dem Ausweis der Londoner Womens Labon
Exchanges haben ſich bis zum 9 April 45 000 englif
Frauen für den Kriegsdienſt gemeldet Rüſtr t
arbeiten Kanzleiarbeit und Landwirtſchaft find die dret
Arten von Kriegsarbeiten um die ſich die meiſten Frauen
beworben haben Die Anziehungskraft der Landarbeit
für viele Frauen iſt darauf zurückzuführen daß ſie von
Handelsamt einer land wirtſchaftlichen Schule zur Aus
bildung zugewieſen werden die ihnen dann eine An
ſtellung verſchafft die Farmer ſind jedoch vorläufig mit
einem ſtarken Zufluß von Frauen nicht ganz einver

Sehr groß iſt die Zahl der gebildeten Frauen di
ſich in London gemeldet haben wie überhaupt der

Prieſter neuerlich die Sache in die Hand genommen

die Blätter ſprechen die T en ſichdortigen Frauen zufolge ihrer 5
werden

Blumenkörbe und Bonbons ſchickten t
die engliſchen Bankbeamten vor dem Krieg jedem Ver
ſuch der Frauen in ihr Reſſort einzudringen hartnäckig

widerſetzt
Aus vielen öffentlichen Bibkiotheken wird die Er

ſetzung der männlichen Arbeiter durch Frauen gemeldet
und ebenſo verſchwinden die jüngeren männlichen Diener
aus ſehr vielen großen Anſtalten Nach dem Beiſpiel
der großen Zentraleiſenbahn verwenden faſt alle großen
Firmen Frauen zum Reinemachen dir hre Arbeit natür
lich gründlicher verrichten als die rer u

Trotz der Anerkennung der Fnwen im m
Dienſt und der Verleihung des Maſorranges an

u u m u e
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